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Insolvenz des Rochlitzer Porphyr:
Traditionsreiche Manufaktur vor dem

Aus
Ein traditionsreiches Unternehmen aus Sachsen, die

Rochlitzer Porphyr Manufaktur, meldet Insolvenz an. Der
einzigartige „sächsische Marmor“ kämpft gegen sinkende

Auftragslage.

In einer alarmierenden Wendung hat die traditionsreiche
Rochlitzer Porphyr Manufaktur Insolvenz angemeldet. Das
Unternehmen, das auf eine über 400-jährige Geschichte
zurückblicken kann, ist bekannt für seinen “sächsischen
Marmor”, ein einzigartiges Gestein, das in den Rochlitzer Bergen
abgebaut wird. Die Insolvenzentscheidung hat nicht nur das
Unternehmen, sondern auch die gesamte Region hart getroffen.

Die Vereinigte Porphyrbrüche auf dem Rochlitzer Berge GmbH,
so der offizielle Firmenname, kann ihre Wurzeln bis ins Jahr 1585
zurückverfolgen. Während das Gestein seit über 3000 Jahren
bearbeitet wird, trifft die aktuelle Situation die Manufaktur
besonders. Geschäftsführer Klaus Kalenborn erklärte der Freien
Presse, dass es plötzlich zu einem signifikanten Rückgang der
Aufträge kam, was die wirtschaftliche Lage des Unternehmens
drastisch verschlechterte.

Die Bedeutung des Rochlitzer Porphyrs

In der Vergangenheit schien das Unternehmen in einer stabilen
Lage zu sein. Noch vor einem Jahr äußerte der Geschäftsführer
positive Bemerkungen zur Nachfrage und dem Absatz des
besonderen Steins, wobei Aufträge bis ins Frühjahr 2024



vorlagen. Der Rochlitzer Porphyr wird vor allem im Garten- und
Landschaftsbau, im Grab- und Denkmalbereich sowie im
allgemeinen Bauwesen verwendet. bemerkenswert ist, dass der
Fruchtbarkeitsbrunnen in Berlin und das Grab von Immanuel
Kant in Königsberg aus diesem rötlichen Vulkangestein gefertigt
wurden.

Speziell seit 2022 trägt der Rochlitzer Porphyr die Auszeichnung
„Heritage Stone“, verliehen von der International Union of
Geological Sciences, und ist damit der erste deutsche
Naturstein, der diese Ehre erhielt. Der Stein ist bekannt für seine
vielseitigen Anwendungsmöglichkeiten und wird auch als
„sächsischer Marmor“ bezeichnet.

Faktoren für die Insolvenz und regionale
Auswirkungen

Die Insolvenz der Rochlitzer Porphyr Manufaktur ist Teil eines
besorgniserregenden Trends in Deutschland, wo zahlreiche
Unternehmen in verschiedenen Branchen mit einer sinkenden
Nachfrage konfrontiert sind. Experten warnen vor den Folgen
einer drohenden Rezession. Dies wurde in der letzten Woche
beispielsweise bei der Fosen Werft in Stralsund sichtbar, die kurz
nach einer Staatsrettung Insolvenz anmeldete. Auch ein
bekannter Getränkehersteller steht mittlerweile vor den gleichen
Herausforderungen.

Einige Unternehmen versuchen, sich der Krise anzupassen,
indem sie Stellen abbauen oder strukturelle Veränderungen
vornehmen. Der Spielzeughersteller Haba kündigte an, 100
Stellen zu streichen, während die Großmarke Henkel an einem
umfassenden Umbau arbeitet.

Die Benennung eines vorläufigen Insolvenzverwalters, Reinhard
Klose, zeigt, dass die nächsten Schritte für die Rochlitzer
Manufaktur in einem rechtlichen Rahmen geregelt werden
müssen. Die Arbeitnehmer und die Region müssen nun die
Folgen dieser Insolvenz abwarten, während sich die



wirtschaftlichen Landschaften weiterhin schnell verändern.

Die Rochlitzer Porphyr Manufaktur steht somit nicht nur als
Symbol für einen lange Traditionsbetrieb, sondern auch für die
aktuellen wirtschaftlichen Herausforderungen, mit denen viele
Firmen zu kämpfen haben. Das Schicksal des Unternehmens
könnte einen weiteren Einblick in die wirtschaftliche Situation
Deutschlands geben und die Fragen nach der Zukunft der
hiesigen Industrie aufwerfen.
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